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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Fadenseggenried, Fadenseggen-Birkengebüsch, Flatterbinsen-Weiden-Kiefern-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Ein Sauer-Zwischenmoor ist am Waldrand direkt an der Staatsgrenze W von Linken zu finden (Kesselmoor). Es weist von außen nach innen 
eine Zonierung auf. Am Rand ist ein relativ junger Flatterbinsen-Weiden-Kiefern-Birken-Moorwald auf einem eutrophen, feuchten bis sehr 
feuchten Torfstandort ausgebildet. Nach innen folgt auf einem mesotrophen, nassen Torfstandort ein Fadenseggen-Birkengebüsch. Der 
zentrale Bereich, ebenfalls ein mesotropher, nasser Standort, wird von einem Sumpfhaarstrang-Fadenseggenried eingenommen (55% der 
Gesamtfläche). Die Gehölze scheinen sich weiter auszubreiten und in den zentralen Bereich vorzurücken. Empfohlen wird eine ungestörte 
Sukzession des Moores. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex lasiocarpa

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa


